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X

Das kleinflächige Biotop liegt auf aufgelassenen Grünlandflächen. Es ist komplett von Grünlandbrache umgeben. Der Standort weist sehr 
feuchte bis wechselfeuchte Verhältnisse auf. Bodensubstrat ist eutropher, degradierter Torf. Das Kohldistel-Schwadenröhricht liegt im NO 
des Biotops. Der Schwaden deckt 60 % der Oberfläche. Als Begleiter treten Sumpf-Hornklee, Rohrglanzgras, Rotschwingel und die 
Schlanksegge auf. Im Süden kommt das Sumpfseggenried vor. Es handelt sich um einen fast monotonen Sumpfseggendominanzbestand. 
Randlich tritt etwas Brennnessel auf. Im NW schließlich ist das Sternmieren-Rispenseggenried ausgebildet. Die Rispenegge dominiert. Es 
treten Arten wie die Zweizeilensegge (RL 3), die Hirse-Segge (RL 2), das Moorlabkraut (RL 3), der Rotschwingel, die Rasenschmiele und der 
Wiesen-Sauerampfer auf. Der natürliche Wasserhaushalt ist nachhaltig gestört. Im Westen liegt das Biotop 55. Das Biotop liegt im LSG 
"Unteres Peenetal".
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Carex acutiformis

Carex paniculata Glyceria maxima

Carex disticha Carex panicea Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Eupatorium cannabinum Festuca arundinacea Festuca rubra Galium uliginosum
Geum rivale Holcus lanatus Lotus uliginosus Myosotis palustris
Phalaris arundinacea Rumex acetosa Stellaria palustris Urtica dioica


